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1 Die Klausel gilt nur, wenn im Leistungsverzeichnis Angaben des Bieters fiir die Erstattung von Lohn- und
Gehaltsmehr- oder -minderaufwendungen vorgesehen sind u n d der Auftragnehmer einen entsprechenden
Anderungssatz angegeben hat.

Sie gilt insoweit auch fiir die Abrechnung von Nachtragen.

2 Mehr- oder Minderaufwendungen des Auftragnehmers fiir Lohne und Gehélter werden nur erstattet, wenn sich der
maRgebende Lohn durch Anderungen der Tarife oder bei einem tariflosen Zustand durch Anderungen aufgrund von
orts- und gewerbetblichen Betriebsvereinbarungen erhéht oder vermindert hat.

MaRgebender Lohn ist der Gesamttarifstundenlohn (Tarifstundenlohn *) und Bauzuschlag) des Spezialfacharbeiters
gemaf Lohngruppe 4 (West), wenn der Auftraggeber in der Leistungsbeschreibung nichts anderes angegeben hat.

Mehr- oder Minderaufwendungen aufgrund solcher Tarifvertrage, die am Tag vor Ablauf der Angebotsfrist
abgeschlossen waren (Unterzeichnung des Tarifvertrages durch die Tarifpartner), werden nicht erstattet; das
Gleiche gilt fur Betriebsvereinbarungen bei tariflosem Zustand.

3 Bei Anderung des maRgebenden Lohns um jeweils 1 Cent/Stunde wird die Vergiitung fiir die nach dem
Wirksamwerden der Anderung zu erbringenden Leistungen um den in der Leistungsbeschreibung vereinbarten
Anderungssatz erhoht oder vermindert. Dabei werden die aufgrund einer Stoffpreisgleitklausel zu erstattenden
Betrage nicht in Ansatz gebracht.

Satz 1 findet auf Nachtrdge insoweit keine Anwendung, als in deren Preisen Lohnadnderungen bereits berucksichtigt
sind.

Durch die Anderung der Vergutung sind alle unmittelbaren und mittelbaren Mehr- oder Minderaufwendungen
einschlieB3lich derjenigen, die durch Anderungen der gesetzlichen oder tariflichen Sozialaufwendungen entstehen,
abgegolten.

Der vereinbarte Anderungssatz gilt unabhéngig davon, ob sich Art und Umfang der Leistungen &ndern.

Ist der Auftrag auf ein Nebenangebot oder einen Anderungsvorschlag erteilt worden, so gelten die in der
Leistungsbeschreibung des Hauptangebots vorgesehenen Anderungssatze, wenn nicht aufgrund des
Nebenangebots oder Anderungsvorschlags andere Vereinbarungen getroffen worden sind.

4 Der Wert der bis zum Tage der Anderung des maRgebenden Lohns erbrachten Leistungen (Leistungsstand) ist
unverzuglich durch ein gemeinsames Aufmald oder auf andere geeignete Weise — zumindest mit dem
Genauigkeitsgrad einer gepruften Abschlagsrechnung — festzustellen. Dabei sind alle bis zu diesem Zeitpunkt auf
der Baustelle oder in Werk- oder sonstigen Betriebsstatten — ggf. auch nur teilweise — erbrachten Leistungen zu
berlcksichtigen.

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber die Lohnanderung rechtzeitig schriftlich anzuzeigen und alle zur Prifung
des Leistungsstandes erforderlichen Nachweise rechtzeitig zu liefern.

5 Vermeidbare Mehraufwendungen werden nicht erstattet. Vermeidbar sind insbesondere Mehraufwendungen, die
dadurch entstanden sind, dass der Auftragnehmer Vertragsfristen Uberschritten oder die Bauausfihrung nicht
angemessen gefordert hat.

6 Von dem nach den Nrn. (3) bis (5) ermittelten Mehr- oder Minderbetrag wird nur der uber 0,5 % der
Abrechnungssumme (Vergutung fur die insgesamt erbrachte Leistung) hinausgehende Teilbetrag erstattet (Bagatell-
oder Selbstbeteiligungsklausel). Dabei sind der Mehr- oder Minderbetrag ohne Umsatzsteuer, die
Abrechnungssumme ohne die aufgrund von Gleitklauseln zu erstattenden Betrdge und ohne Umsatzsteuer
anzusetzen.

Ein Mehr- oder Minderbetrag kann erst geltend gemacht werden, wenn der Bagatell- und Selbstbeteiligungsbetrag
Uiberschritten ist; bis zur Feststellung der Abrechnungssumme wird 0,5 % der Auftragssumme zugrunde gelegt.

7 Wird rechtskréftig festgestellt, dass die vereinbarte Lohngleitklausel aufgrund eines Verstolles gegen das
Preisklauselgesetz unwirksam ist, wirkt diese Feststellung auf den Zeitpunkt des Vertragsschlusses zurtick. Etwaige
Uberzahlungen sind vom Auftragnehmer zu erstatten.

9 Ecklohn gem. § 5 des Bundesrahmentarifvertrages fiir das Baugewerbe

miTEaa ABau 2013 Seite 1von 1



	für Bauverträge im Verkehrsanlagen- und Ingenieurbau
	Ausgabe: April 2012
	*) Ecklohn gem. § 5 des Bundesrahmentarifvertrages für das Baugewerbe

